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In einer vom Marktforschungsinstitut gfs-zürich durchgeführten 
TelefonumfragehatswissstaffingimSpätherbst20141‘000Personen
befragt,dieimJahrzuvortemporärgearbeitethaben.Dievorliegende
StudiefasstdieErgebnissezusammen.SiebasierenaufeinerZufalls-
stichprobevonsechsgrossenPersonaldienstleisternundsindreprä-
sentativfürderenKandidatenstamm.1 

ZusammenerwirtschaftendiesePersonaldienstleistermehrals25%
desGesamtumsatzesderSchweizerTemporärbranche.Bereitsinden
Jahren2006und2010führteswissstaffingeineTelefonumfragebei
rund1‘000Temporärarbeitendendurch.DieneueUmfragezeigtwiede-
rumspannendeEntwicklungen.

1WiebeiTelefonumfragenüblich,sindgewisseVerzerrungenderRepräsentativitätnicht
auszuschliessen.MenschenmitfremdländischenSprachkenntnissensowiejungeMän-
nersinderfahrungsgemässwenigerbereit,aneinerTelefonumfrageteilzunehmen,als
MenschenmiteinerSchweizerMuttersprachebzw.ältereMännerundFrauengenerell.
DiesbeeinflusstdieRepräsentativitätderUmfrage.
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Executive Summary

SeitderletztenAktualisierungsstudieausdemJahr2010hatsich 
dieTemporärbrancheinderSchweizweiterdynamischentwickelt. 
LagderBranchenumsatzimJahr2010nochbei5,2MilliardenFran-
ken,sowurdenimJahr2014nachSchätzungenvonswisstaffing 
6,5MilliardenFrankeninderTemporärbrancheumgesetzt.Damitist
dieTemporärbrancheindiesemZeitraummiteinemZuwachsvon
über21%dreimalstärkergewachsenalsdasBruttoinlandsprodukt.

DieGrundlagefürdiesenErfolglegendieüber300‘000Temporär-
arbeitendeninderSchweiz,dieimJahr2014beieinemPersonal-
dienstleisterBeschäftigungfanden.DieFlexibilitätunddasKönnen
dieserMitarbeitendensindderSchlüsselfüreinenerfolgreichen
Personalverleih.DiesspiegeltsichauchindenErgebnissenderneuen
Aktualisierungsstudiewider.SohatdasQualifikationsniveauunter
denTemporärarbeitendenimVergleichzudenvorangegangenen
BefragungenausdenJahren2006und2010kontinuierlichzuge-
nommen.Infolgedessenkönnen69%derTemporärarbeitendenals
gutqualifizierteFachkräfteeingesetztwerden.

IndiesemZusammenhangstichtbesondershervor,dassesden
Personaldienstleisternimmerbessergelingt,AngebotundNach-
fragezusammenzubringen.ImVergleichzurVorstudieistderAnteil
derMitarbeitendenmitBerufsqualifikation,dieeineunqualifizierte
Tätigkeitausüben,von24%auf14%gesunken–einRückgangvon
über40%!VordiesemHintergrundverwunderteskaum,dassdie
TemporärarbeitendenmitdemvermitteltenArbeitsplatzunddem
ServiceihresPersonalvermittlerssehrzufriedensind.

DiezunehmendeQualifikationderTemporärarbeitendenzahltsich
aus.DerAnteilderMitarbeitenden,dieeinenStundenlohnvonüber
30Frankenerhalten,istseitderletztenBefragungvoneinemknap-
penViertelderBefragtenaufübereinDrittelnachobengeschnellt.
EineZunahmevonebenfalls40%!GleichzeitighabensichdieStun-
denlöhneinderLohngruppeunterhalbvon30Frankendeutlich
erhöht.DieszeigtsichauchinderZufriedenheitderMitarbeitenden
mitihremGehalt.71%findenihrenStundenlohnangemessenoder
sogarmehralsangemessen.

 
 
DieTemporärarbeitistundbleibteineBrückeindenArbeitsmarkt.
Standen57%derMitarbeitendenvorihrerTemporärarbeitsphaseim
Erwerbsleben,sindesdanach74%.Besondersauffallendistdabei,
dassdieAttraktivitätderTemporärarbeitdeutlichzugenommenhat.
WolltenimJahr2006nurwenigerals20%derTemporärbeschäftig-
teneinJahrnachihremerstenEinsatzweiterhintemporärarbeiten,
hatsichdieserAnteilimJahr2014mitüber40%mehralsverdoppelt.
GleichzeitigbeschränktsichdieTemporärarbeitsphasebei82%der
BeschäftigtennachwievoraufmaximalzweiJahre.

TemporärarbeitermöglichtFeststellensuchenden,gezieltundinRuhe
nachihrerWunschstellezusuchen.DieattraktivenArbeitsbedin-
gungenimPersonalverleihsowiederFachkräftemangelerhöhendie
AttraktivitätderBranche.Zudemistfestzustellen,dassimmermehr
MenschennachihremerstentemporärenEinsatznacheinerweite-
renTemporäranstellungsuchen,unteranderem,weildieseArbeits-
formihrenBedürfnissenentspricht.
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Wer arbeitet temporär? 
  

Funktion

KnappeinDrittel(31%)derTemporärarbeitendensindalsHilfskräfte
imEinsatz.EtwasmehralszweiDrittelverrichtenFachaufgabenim
handwerklichen,technischen,administrativenoderdienstleistungs-
bezogenenBereich.Nur2%übenakademischeoderführendeBerufe
aus.

TemporärarbeitendeFrauensindhäufigermitHilfsaufgabenbetraut
(37%)alsMänner(27%).ZudemwerdenFraueninFachfunktionen
häufigerimBereichAdministrationundDienstleistungeingesetzt,
währendmännlicheFachkräftehäufigerhandwerklichodertech-
nischarbeiten.

InIndustriebranchenwerdenTemporärarbeitendebesondershäufig
fürHilfsaufgabeneingesetzt(35%),imBaugewerbeistderHilfsarbei-
teranteildagegenunterdurchschnittlich(22%).

Seitdenletztenswissstaffing-UmfragenausdenJahren2006und
2010istderHilfsarbeiteranteilzugunstendesFachkräfteanteils
deutlichgesunken.DieseVerschiebungdürfteAusdruckdesgenerel-
lenTrendsinRichtunghöherqualifizierterArbeitsein.Siezeigt,dass
PersonaldienstleistermitdiesemTrendSchritthalten,auchwennsie
proportionaldeutlichmehrHilfsarbeitendebeschäftigenalsderRest
derWirtschaft.
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TemporärarbeitendenachberuflicherFunktion
AnzahlBeobachtungen:990

TemporärarbeitendenachFunktion, 
imVergleichzuallenErwerbstätigen
AnzahlBeobachtungen:990
Zusatzquelle:BFS,Schweizerische 
Arbeitskräfteerhebung,2014

TemporärarbeitendennachberuflicherFunktion, 
2006,2010und2014imVergleich
AnzahlBeobachtungen:2006:1‘017,2010:995,2014:991
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Branche

DieTemporärarbeitverteiltsichaufalleSektorenundaufzahlrei-
cheBranchen.Knapp40%derTemporärarbeitenden–dasentspricht
über32‘000Vollzeitäquivalenten–sindimDienstleistungssektor
beschäftigt.DavonverteiltsichdieMehrheitaufdasGastgewerbe
undTourismus(8%),TransportundLagerung(6%),Detailhandel(5%)
sowieGesundheitundSoziales(3%).GuteinDrittelarbeitetinder
Industrie;diemeistendavoninderMaschinen-/Elektroindustrie
(10%)oderchemischenIndustrie(7%),inderNahrungsmittelher-
stellung(6%)sowieinderMetallindustrie(3%).EinViertelder
TemporärarbeitendenwirdimBauhaupt-(12%)undBauneben-
gewerbe(12%)eingesetzt.
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 Dienstleistung
 Industrie
 Baugewerbe

 Baunebengewerbe/  
 Ausbaugewerbe/ 
 Bauinstallation

 Bauhauptgewerbe/  
 Hoch-oderTiefbau

 anderes 
 Autos/Fahrzeuge
 Uhren
 Holz/Papier/Druckerei
 Metall 
 Nahrungsmittel/Tabak
 Chemie/Pharma
 Maschinen-/Elektroindustrie,  
 med.Geräte,Präzisionsinstrumente

 anderes
 ÖffentlicheVerwaltung
 Banken/Versicherungen
 (Gross-)Handel
 Kommunikation/Callcenter/ 

 Telefonmarketing
 Reinigung/Haushalt
 Gesundheit/Soziales
 Detailhandel
 Transport/Lagerung
 Gastgewerbe/Hotellerie/ 

 Tourismus

TemporärarbeitendenachBranche
AnzahlBeobachtungen:990

TemporärarbeitendenachBranche
AnzahlBeobachtungen:235

TemporärarbeitendenachBranche
AnzahlBeobachtungen:363

TemporärarbeitendenachBranche
AnzahlBeobachtungen:380
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AnallenBeschäftigtenbeträgtderinVollzeitäquivalentengerechnete
AnteilderTemporärarbeitenden2,1%.Deutlichüberdurchschnittlich
istderenAnteilmit6,5%imBaugewerbe,überdurchschnittlichist
ihrAnteilmit6%inderIndustrie.ImDienstleistungssektorarbeiten
1,5%derBeschäftigtentemporär.EinzelneBranchensetzenTem-
porärarbeithäufigein,sodassderAnteilTemporärarbeitenderhier
höherliegt.DiesgiltinsbesonderefürdasBauhauptgewerbe(11%),
dieNahrungsmittelherstellung(10%),diechemischeIndustrie(10%),
denFahrzeugbau(8,5%)sowiedieMaschinen-undElektroindustrie
(8%).IndiesenBranchenistdieTemporärarbeitoffensichtlichnicht
mehrwegzudenken.SieleistetdorteinenvitalenBeitragandieBran-
chen-Produktion.
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Ausbildung

GutdieHälfte(53%)derTemporärarbeitendenverfügtübereinen
Lehrabschluss.EinSechstel(17%)hatnurdieobligatorischeSchulzeit
absolviertoderverfügtüberkeineSchulbildung.7%derTemporär-
arbeitendenverfügenüberdie(Berufs-)Maturund12%übereine
Hochschulausbildung.

ErwerbstätigemitBerufslehrabschlusssindunterdenTemporär-
arbeitendenimVergleichzuallenErwerbstätigenübervertreten.
DiesgiltauchfürErwerbstätigeohneBerufsausbildungundhängt
mitdenJobprofilenzusammen,diePersonaldienstleisteranbieten.
IhrJobportfolioumfasstpraktischausschliesslichFach-undHilfs-
funktionen,aberkaumakademischeoderKaderpositionen(vgl.
Seite5).Dennochverfügen12%derTemporärarbeitendenübereinen
Hochschulabschluss.DieskönnteeinZeichendafürsein,dasseinige
HochschulabsolventenüberdieTemporärarbeitindieArbeitswelt
einsteigenodernachdemBachelor-AbschlussihrMaster-Studium
mitHilfevonTemporärarbeitfinanzieren.

DasAusbildungsniveauderTemporärarbeitendenhatsichinden
vergangenenzehnJahrenkontinuierlicherhöht.Dabeiistsowohl
derAnteilderHochschulabsolventenalsauchderAnteilderPerso-
nenmitabgeschlossenerBerufslehregestiegen.DerGrundfürdiese
steigendeQualifizierung:Seit2006hatinsbesonderederAnteilder
temporärenArbeitnehmermitabgeschlossenerBerufslehrestark
zugenommen.DerAnteilderTemporärarbeitendenohneBerufsaus-
bildungistindiesemZeitraumum6Prozentpunktegefallen.Obwohl
dieTemporärarbeitendenzunehmendbesserausgebildetsind,haben
sichdieTätigkeitsprofilederzubesetzendenStellennochnichtim
gleichenUmfangverändert.ImJahr2006übten47%derTemporär-
beschäftigteneineHilfsarbeitertätigkeitaus,obschonnur23%keine
Berufsausbildungabgeschlossenhatten.Damitwurdemehralsdie
HälftederHilfsarbeiterjobsvonArbeitnehmernmitBerufsausbildung
ausgeführt.DieseLückeschliesstsichzunehmend.Sohattenim
Jahr201417%derTemporärarbeitendenkeineBerufsausbildungund
derAnteilderHilfsarbeitsstellenlagnurnochbei31%.Entsprechend
wurdennurnochgut45%derHilfsjobsvonTemporärarbeitendenmit
Berufsabschlussverrichtet.DieseZahlenzeigen,dassderAnteiljener,
dietrotzeinerBerufsqualifikationeineungelernteTätigkeitausüben,
deutlichgesunkenist–von24%auf14%.
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Alter

TemporärarbeitistvorallembeijüngerenMenschenbeliebt.Ein
Viertel(27%)derTemporärarbeitendenistjüngerals26Jahre.Das
entsprichteinemAnteilvon12%anderGesamtheitallerErwerbstäti-
genindieserAltersgruppe.Demgegenüberarbeitennur3,5%derüber
40-Jährigentemporär.DadieseinegrosseAltersgruppedarstellt,sind
dennoch30%derTemporärarbeitendenälterals40-jährig,knapp13%
sindsogarälterals50-jährig.DerAnteilderüber40-Jährigenhatseit
2006kontinuierlichzulastenderunter26-Jährigenzugenommen.
TemporärarbeitwirdalsozunehmendauchfürältereStellensuchende
einevalableOption.
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Geschlecht

EtwasmehralszweiDrittel(68%)derTemporärarbeitendensind
Männer,knappeinDrittel(32%)sindFrauen.2DiesesVerhältnishat
sichseitderletztenUmfragevonswissstaffingausdemJahr2010
zugunstenderMännervon62%auf68%erhöht.Männerarbeiten
häufigertemporäralsFrauen. DieshängtmitdemBranchenmixder
Temporärarbeitzusammen.DennTemporärarbeitwirdinmänner-
dominiertenBranchenwiedemBaugewerbeundgewissenIndustrie-
branchenstärkernachgefragtalsinDienstleistungsbranchen(vgl.
Seiten6-7).

Nationalität

DieHälfte(50%)derTemporärarbeitendensindSchweizer,dieandere
HälftehateineausländischeStaatsangehörigkeit.3  

UnterdenausländischenTemporärarbeitendenbildenErwerbstätige
ausDeutschland(8%),denBalkanländern(7%)undPortugal(7%)die
grösstenGruppen.

AusländischeErwerbstätigesindunterdenTemporärarbeitenden 
imVergleichzuallenErwerbstätigenübervertreten.Diesgilt
insbesonderefürMenschenausDeutschland,Portugalunddem
Balkan.

2Dieeingangserwähnte,hinsichtlichgewisserMerkmalemöglicherweiseeinge-
schränkteRepräsentativitätmachtsichhierbemerkbar.GemässVollerhebungdesSeco
liegtderFrauenanteiltiefer. 

3Dieeingangserwähnte,hinsichtlichgewisserMerkmalemöglicherweiseeinge-
schränkteRepräsentativitätmachtsichhierbemerkbar.GemässVollerhebungdesSeco
liegtderAusländeranteilhöher.

 Frau
 Mann

TemporärarbeitendenachGeschlecht
imVergleichzuallenErwerbstätigen
AnzahlBeobachtungen:1000
Zusatzquelle:BFS,Erwerbstätigenstatistik,2014

TemporärarbeitendenachNationalität
AnzahlBeobachtungen:983
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Zivilstand und familiäre Situation

ÜberdieHälfte(53%)derTemporärarbeitendensindledig.EinDrittel
(36%)istverheiratetoderineinerPartnerschaft.DiesesVerhältnisist
inderständigenWohnbevölkerung(ab15Jahren)praktischumge-
kehrt.DerhoheAnteilLedigerunterdenTemporärarbeitendenist
AusdruckihresdeutlichunterdurchschnittlichenAlters.EinZehntel
derTemporärarbeitendenistgeschiedenund1%verwitwet.

ViervonzehnTemporärarbeitendenhabenKinder.Unterden
TemporärarbeitendenmitKindernsind64%verheiratet,14%ledig
und20%geschieden.

FastdieHälfte(48%)derTemporärarbeitendenbestreitetihren
Lebensunterhaltbzw.denihrerFamiliealleine.EinFünftel(20%)
istHauptverdiener/in.AuchwennTemporäreinsätzeinderRegel
füreineüberschaubareDauereingegangenwerden,istsiefürzwei
DrittelderTemporärarbeitendenwährenddieserZeitdiezentrale
Einnahmequelle.FüreinDritteldientderTemporärjobalsNebenver-
dienstoderalsgleichwertigerBeitragzumFamilienverdienst.

Rund28%deralleinverdienendensowiehauptverdienendenTem-
porärarbeitendenhabenKinder.Nebenverdienendearbeitenim
Schnittwenigerlangtemporär(14Monate)alsHauptverdienende,
AlleinverdienendeundzugleichenTeilenVerdienendemitPartner
(18-19Monate).DiedurchschnittlicheEinsatzdaueristbeiNeben-und
AlleinverdienendendeutlichgeringeralsbeiTemporärarbeitenden,
dieinihremHaushaltHauptverdienersindoderzugleichenTeilen
mitihremPartnerzumHaushaltseinkommenbeitragen.

 verwittwet
 geschieden
 verheiratet/ineinerPartnerschaft
 ledig

 Kinder
 keine Kinder

 alsAlleinverdiener/in
 alsHauptverdiener/in
 alsNebenverdiener/in
 zu gleichen Teilen mit  

 meinem/meinerPartner/in

TemporärarbeitendenachZivilstandimVergleich
zurständigenWohnbevölkerungab15Jahren
AnzahlBeobachtungen:984
Zusatzquelle:BFS,STATPOP,2013

TemporärarbeitendenachfamiliärerSituation
AnzahlBeobachtungen:987

TemporärarbeitendeundihrLebensunterhalt
AnzahlBeobachtungen:954
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Wie lange arbeitet man temporär? 
  

Die Temporärarbeit insgesamt

Menschen,dieinderSchweiztemporärarbeiten,tundiesimSchnitt
13Monate(Median).82%derTemporärarbeitendensindspätestens
nachzweiJahrennichtmehrüberPersonaldienstleisterangestellt.
DamitbestätigtsichdasauchindenletztenUmfragenausdenJah-
ren2006und2010beobachtetePhänomen:Temporärarbeitdauertin
derRegelnureinpaarMonate.SiedientdenArbeitnehmendenals
EinstiegindenArbeitsmarkt,ZwischenlösungoderSprungbrettzu
einerFestanstellung.

VondenbefragtenTemporärarbeitendengabenetwasmehralsdie
Hälfte(55%)an,zumerstenMalinihremLebentemporärzuarbei-
ten.DabeileistetdieHälfte(50%)nureineneinzigenEinsatz.Ein
Viertel(27%)absolviertzweioderdreiEinsätze.EinweiteresVier-
tel(23%)wirdhäufiger,höchstwahrscheinlichinKurzeinsätzen,
platziert.KnappdieHälfte(46%)derjenigen,diemehrereEinsätze
leisten,gebenan,temporärzuarbeiten,umberuflicheErfahrungen
zusammeln.
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Dauer eines Temporäreinsatzes

EinViertelderTemporärarbeitendenleistetEinsätze,diemaximal
vierWochendauern.EineMinderheit(15%)hingegenistlängerim
Einsatz,inseltenenFällenbiszu10Jahren.DasVerhältniszwischen
denverschiedenenEinsatzzeitenistimVergleichzudenUmfragen
ausdenJahren2006und2010nahezuunverändertgeblieben.

 zum ersten Mal  
 temporärgearbeitet

 bereitsfrüher 
 temporärgearbeitet

 1Einsatz
 2Einsätze
 3Einsätze
 4bis10Einsätze
 mehrals10Einsätze

Temporärarbeitendeundihre 
ErfahrungmitdieserArbeitsform 
AnzahlBeobachtungen:994

TemporärarbeitendenachAnzahlEinsätze
innerhalbihrerTemporärarbeits-Phase
AnzahlBeobachtungen:884
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Wie bettet sich die Temporärarbeitserfahrung  
in den beruflichen Werdegang ein? 

  

Situation vor und nach dem Temporäreinsatz

Personen,dietemporärarbeiten,sindnachdemTemporäreinsatz
wesentlichbesserindenArbeitsmarktintegriertalsvorihrem
Temporäreinsatz.

GuteinViertel(29%)derTemporärarbeitendengelangtauseiner
FestanstellungzumTemporäreinsatz.RundeinJahrnachihrem
letztenEinsatzbefindensichmit37%deutlichmehrineinerFest-
anstellung.

InsgesamtstehtetwasmehralsdieHälfte(57%)derangehenden
TemporärarbeitendenimErwerbsleben.EinViertel(23%)istvor
ihremTemporäreinsatzarbeitslos.EtwaeinFünftel(20%)istin
Ausbildungbzw.beruflichinaktiv.DamithatsichdieserWertseit 
derletztenBefragungimJahr2010kaumverändert.

RundeinJahrnachderTemporärarbeitserfahrungsinddreiViertel
weiterhinimArbeitsmarktintegriert.Nur16%fallenindieArbeits-
losigkeit.DieseBilanzverdeutlicht,dassdieTemporärarbeitenden
inihrenEinsätzenwertvolleErfahrungensammelnundKontakte
knüpfen,dieihnenhelfen,einenlängerfristigenPlatzimArbeits-
marktzufinden.

 Hausfrau/-mann,Renter/in
 ineinerAus-/Weiterbildung
 imStudium
 in der Lehre 
 arbeitslos
 selbständigerwerbend
 ineinemTemporäreinsatz
 ineinerbefristetenAnstellung
 ineinerFestanstellung(unbefristet)

TemporärarbeitendeundihreberuflicheSituation
vorsowienachdemTemporäreinsatz

AnzahlBeobachtungen:985
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Temporärarbeitende, die eine Festanstellung suchen

EinFünftel(20%)derTemporärarbeitendensuchtimAnschlussan
denTemporäreinsatzkeineFestanstellung,sonderneineWeiterbil-
dung,einenweiterenTemporäreinsatzoderanderes.80%suchen
eineFestanstellung,davonisteinknappesDrittel(29%)aberauch
offenfürweitereTemporäreinsätze.

KnappdieHälfte(49%)derfeststellensuchendenTemporärarbei-
tendenfindendiegewünschteFestanstellunginnertJahresfrist.
InsgesamtbleibenknappvierFünftel(78%)derfeststellensuchenden
TemporärarbeitendenauchnachdemTemporäreinsatzimErwerbs-
lebenintegriert.

2010hattengutausgebildeteSchweizeroderjungeTemporärarbei-
tendeeineüberdurchschnittlicheChance(54%-58%)aufeineFest-
anstellung.2014istdieSituationgrundsätzlichanders:Zwischen
SchweizernundAusländerngibteskeineUnterschiedemehr.Dies
könntedaranliegen,dassdieZuwanderungindieSchweizzuneh-
mendqualifizierterwirdundgezieltindieBereichestattfindet,in
denendieoffenenStellennichtdurchdasvorhandeneArbeitskräfte-
potentialbesetztwerdenkönnen.

ÜberdurchschnittlicheChancenaufeineFestanstellunghabenTem-
porärarbeitende,dievordemTemporäreinsatzbereitsfestangestellt
warenoderihreLehreabgeschlossenhaben(Wahrscheinlichkeit
liegtbei49%bzw.45%).GuteAussichtenaufeineFestanstellung
habenebenfallsArbeitslose(37%)sowieTemporärarbeitende,dieeine
Aus-bzw.Weiterbildung(35%)odereinStudium(33%)abgeschlossen
haben.UnterdurchschnittlicheChancen habenPersonen(22%),die
seitmehralszweiJahrentemporärarbeiten.Siebleibenzwargutin
denArbeitsmarktintegriert,abererhaltenseltenerFestanstellungen
undbleibenhäufigertemporärbeschäftigt(51%).

AndiesenZahlenwirderneutdieBrückenfunktionderTemporär-
arbeitdeutlich.

ImVergleichzudenvorangegangenenStudienhatsichderhohe
BeschäftigungsgradeinJahrnachdemTemporäreinsatzbei74%
stabilisiert.ImJahr2010konntedergleicheWertgemessenwerden.
BeiderBefragungausdemJahr2006warenerst60%beschäftigt.

 Hausfrau/-mann,Renter/in
 ineinerAus-/Weiterbildung
 imStudium
 in der Lehre
 arbeitslos
 selbständigerwerbend
 ineinemTemporäreinsatz
 ineinerbefristetenAnstellung
 ineinerFestanstellung(unbefristet)

 2014
 2010
 2006

Temporärarbeitendeundihreberufliche
SituationnachdemTemporäreinsatz
2010und2014imVergleich
AnzahlBeobachtungen:985/970

Temporärarbeitendeundgewünschte
beruflicheSituationnachdemletzten
TemporäreinsatzimzeitlichenVergleich
AnzahlBeobachtungen:912

2006 2010
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FürvieleArbeitsloseistdieTemporärarbeitderersteSchritt,um
wiederineinfestesBeschäftigungsverhältniszukommen.Beiehe-
malsFestangestelltenistdieTemporärarbeitdieBrückezwischen
zweifestenAnstellungsverhältnissen.FürvieleArbeitnehmer,die
eineLehre,eineberuflicheTätigkeitodereinStudiumabgeschlossen
haben,bietetdieTemporärarbeitdieMöglichkeit,ersteBerufserfah-
rungenzusammeln.BeidenLehrabgängernundvermutlichauchbei
vielenStudierendenistdiesinderRegelihreersteStelleundbildet
damiteinenwichtigenEinstiegskanalindieArbeitswelt.45%der
Lehrabgängergelingtes,innertJahresfristeineFestanstellungzu
finden.

DersteigendeAnteilderTemporärarbeiterklärtsichunteranderem
dadurch,dasssichdieseArbeitsformzunehmenderBeliebtheiterfreut.
Sowünschensich40%derBefragten,weiterhintemporärbeschäftigt
zusein.InderStudieausdemJahr2006warendieslediglich20%.
DieseEntwicklunglässtsichbesondersstarkbeiPersonenbeobachten,
diebereitsimJahrzuvortemporärbeschäftigtwaren.Sowünschtsich
guteinVierteldieserGruppekeinefesteAnstellungmehr,sondern
suchtgezielteintemporäresArbeitsverhältnis.

 Hausfrau/-mann,Renter/in
 ineinerAus-/Weiterbildung
 imStudium
 in der Lehre
 arbeitslos
 selbständigerwerbend
 ineinemTemporäreinsatz
 ineinerbefristetenAnstellung
 ineinerFestanstellung(unbefristet)

FeststellensuchendeTemporärarbeitende
undihreberuflicheSituationnachdem
Temporäreinsatz,inAbhängigkeitvonder
beruflichenVergangenheit
AnzahlBeobachtungen:729

FeststellensuchendeTemporärarbeitendeundihre
beruflicheSituationnachdemTemporäreinsatz, 

inAbhängigkeitvonpersönlichenMerkmalen
AnzahlBeobachtungen:729

Temporärarbeitendeundihreberufliche
SituationnachdemTemporäreinsatz,alle
undnurFeststellensuchendeimVergleich

AnzahlBeobachtungen:985/729
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Warum arbeitet man temporär? 
  

45%derTemporärarbeitendengebenan,sichbewusstfürdiese
Arbeitsformentschiedenzuhaben,weilsiezuihrerdamaligen
Lebenssituationpasste.DieserAnteilistseitdenUmfragenvon2006
und2010kontinuierlichleichtgestiegen.Dieanderen55%arbeiten
temporär,weilsiekeineandere(feste)Stellegefundenhaben.

BessereChancenaufeinefesteAnstellungistdermeistgenannte
GrundfürdieAnnahmeeinerTemporärarbeit.Füretwasmehrals
dieHälfte(52%)istdieserBeweggrundwichtigodersehrwichtig. 
AnzweiterStelle(47%)stehtderGrund,dasseinemderPersonal-
verleiherdieStellensucheabnimmt.AndritterStellestehtder
Wunsch,beruflicheErfahrungenzusammeln(für41%wichtigoder
sehrwichtig).EinDrittelderTemporärarbeitendenentscheidetsich
aberauchfürdenTemporäreinsatz,weilersichzurÜberbrückung
eignet.MitFlexibilitätzusammenhängendeBeweggründewaren
füreinenerheblichenTeilderTemporärarbeitendenvonBedeutung.
32%schätztendieMöglichkeit,denZeitpunktunddieDauerder
Arbeitfreiwählenzukönnen.EinViertelderBefragtensuchtenach
AbwechslungundentschiedsichdeshalbfürdieTemporärarbeit. 
18%nutztendieTemporärarbeitinErgänzungzuanderenTätig-
keiten.

 Icharbeitetefreiwilligtemporär,
daspasstezumeinerdamaligen
Lebenssituation.

 Icharbeitetetemporär, 
weilichkeineandereStelle
gefundenhatte.

TemporärarbeitendeundihreEntscheidung
fürdieAufnahmeeinerTemporärarbeit
AnzahlBeobachtungen:983

45%

55%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

um meine Chancen auf eine feste Anstellung zu steigern

weil so der Personalverleiher die Stellensuche für mich übernahm

um beruflich Erfahrungen zu sammeln

eine Überbrückungslösung zwischen zwei anderen Tätigkeiten

um den Zeitpunkt und/oder die Dauer der Arbeit frei wählen zu können

da ich Abwechslung suchte

um eine Ergänzung zu meinen anderen Tätigkeiten zu haben

TemporärarbeitendenachBeweggrund 
fürdieAufnahmeeinerTemporärarbeit 
(Skala:wichtig+sehrwichtig)
AnzahlBeobachtungen:980
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Wie zufrieden sind Temporärarbeitende? 
  

Lohn

DieStundenlöhnederTemporärarbeitendenverteilensichaufein
breitesSpektrum.WieimJahr2010verdienenüber70%derZeitarbei-
tendeneinenStundenlohnzwischenFr.20.–undFr.34.90.Jedochhat
sichdieLohnverteilungindieserSpannedeutlichnachobenentwi-
ckelt.VerdientenimJahr2010dieTemporärarbeitendenamhäufigs-
teneinenLohnzwischenFr.20.–bisFr.24.90,solagderLohnimJahr
2014amhäufigstenzwischenFr.25.–undFr.29.90.AuchderAnteil
jener,diemehralsFr.30.–verdienen,istdeutlichgestiegen.Warenes
2010nochknappeinViertelderTemporärarbeitenden,nahmderAn-
teilimJahr2014aufübereinDrittelzu.Insgesamthatsichdamitder
AnteilderTemporärarbeitenden,diemehralsFr.30.–verdienen,um
beachtliche10Prozentpunkteerhöht.VordiesemHintergrundver-
wunderteskaum,dassmit71%knappdreiViertelderbefragtenTem-
porärarbeitendenmitihremLohnzufriedensind:EinViertelfindet
denLohnangemessen,einDrittelfindetihnmehralsangemessen.
MehralseinZehntelfindetihnsogardeutlichmehralsangemessen.
ZugenommenhatinsbesonderederAnteilderStundenlöhne,dieüber
denimGesamtarbeitsvertragPersonalverleihvereinbartenMindest-
löhnenliegen.FürdiesepositiveEntwicklungscheintvorallemdie
zunehmendeQualifikationderTemporärarbeitendenverantwortlich
zusein.

Allgemeine Zufriedenheit

WieschonindenStudien2006und2010sinddieTemporärarbei-
tendenmitihremtemporärenBeschäftigungsverhältniszufrieden.
Dabeischätzensiebesonders,dasssiedankdesEngagementsihres
PersonalverleihersinkurzerZeituntergutenArbeitsbedingungen
ineinemEinsatzbetriebeingesetztwerdenkönnen.Dieindividuelle
undpersönlicheBetreuungdurchdenPersonalverleiherwirdvonden
Temporärarbeitendenüberdiesalssehrpositivempfunden.
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Temporärarbeitendeundihr
(Brutto-)Stundenlohn

AnzahlBeobachtungen:1‘000

Temporärarbeitendeund
ihreZufriedenheitmitder
Temporärarbeitundden
Dienstleistungenihres

Personalverleihers;Mittelwerte
AnzahlBeobachtungen:965

 1=überhauptnichtangemessen
 2
 3=angemessen
 4
 5=deutlichmehralsangemessen

Temporärarbeitendeundihre
ZufriedenheitmitdemLohn
AnzahlBeobachtungen:990
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Zufriedenheit insgesamt

Persönliche Betreuung

Geschwindigkeit der Vermittlung

Qualität der vermittelten Arbeit
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Wie bilden sich Temporärarbeitende weiter? 
  

EtwaeinSechstel(17%)derTemporärarbeitendenhatwährendder
TemporärarbeiteineWeiterbildungbesucht.Insgesamtwarendie
TeilnehmermitihrerWeiterbildungsehrzufrieden.DreiViertelfan-
dendiesenützlich.58%gabendabeisogaran,dasssiedieWeiterbil-
dungalssehrnützlichempfanden.
 
EtwaeinDrittelderBefragtenhatdieKostenfürdieWeiterbildung
selbstgetragen.ImUmkehrschlussbedeutetdas,dassbeizweiDrit-
telnderBefragtendieWeiterbildungvomEinsatzbetrieb(32%),dem
Personalverleiher(23%)odervomWeiterbildungsfondstemptraining4 
(11%)finanziertwurde.VordiesemHintergrundwirddeutlich,dass
dieTemporärarbeiteinenwertvollenBeitragzurfortlaufendenberuf-
lichenQualifizierungderArbeitnehmerleistetundsomitdieLücke
zwischendenFähigkeiteneinesMitarbeitendenunddenAnforde-
rungendesArbeitsmarktsschliessenkann.DieFinanzierungder
Weiterbildungenübertemptraining,PersonalverleiheroderEinsatz-
betriebstelltdabeisicher,dassdieMöglichkeiteinerWeiterbildung
nichtvomPortemonnaiederTemporärarbeitendenabhängigist.

 Weiterbildungbesucht 
währendTemporärarbeit

 keineWeiterbildungbesucht

TemporärarbeitendeundWeiterbildung
AnzahlBeobachtungen:998

17%

83%

 1=völligunnütz
 2
 3=nützlich
 4
 5=sehrnützlich

TemporärarbeitendemitWeiterbildung
undNützlichkeitderWeiterbildung
AnzahlBeobachtungen:163

TemporärarbeitendemitWeiterbildung
undFinanzierungderWeiterbildung
AnzahlBeobachtungen:151
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Wie nützlich war diese Weiterbildung  
für Ihre Karriere?

4Seitdem1.7.2012profitierenTemporärarbeitendevomWeiterbildungsfondstemp-
training.DieseristeineErrungenschaftdesGesamtarbeitsvertragsPersonalverleih.
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Weiterbildungsfonds temptraining

Seitdem1.7.2012profitierenTemporärarbeitendevomWeiter-
bildungsfondstemptraining.DieseristeineErrungenschaftdes
GesamtarbeitsvertragsPersonalverleih. 

JedemsechstenTemporärabeitenden(16%)isttemptrainingein
Begriff.Unterjenen,diedenWeiterbildungsfondskennen,hatteein
knappesViertelbereitsdirektenKontaktmittemptraining.Diese
Resultatezeigen,wieguttemptrainingbereitsimJahr2013unterden
Temporärarbeitendenverankertwar,obwohlsichderFondsnochim
Aufbaubefand.

VondenTemporärarbeitenden,dieschoneinmalmittemptraining
inKontaktstanden,warenknappzweiDrittel(61%)zufriedenoder
sehrzufrieden.DerHauptgrund,warummanmitderLeistungvon
temptrainingunzufriedenseinkönnte,istsicherlich,wennWei-
terbildungskostennichtübernommenwurden.Betrachtetmanden
ZufriedenheitsgradjenerPersonen,derenWeiterbildungvontemp-
trainingbezahltwurde,liegtdieZufriedenheitbei76%.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Personen, deren Weiterbildung
von temptraining bezahlt wurde

(n=17)

Personen, die schon einmal direkt
mit temptraining zu tun gehabt haben

(Total n=50)

6 18 12 64

7 9 17 20 47

 1=sehrunzufrieden
 2
 3=zufrieden
 4
 5=sehrzufrieden

ZufriedenheitderTemporärarbeitendenmit
temptraining,AnzahlBeobachtungen:50
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Wie gross ist der Temporärarbeitsmarkt? 
  

IndenletztenzwanzigJahrenistdasTemporärarbeitsvolumenpro
Jahrumdurchschnittlich9,7%gewachsen.SchwierigeWirtschafts-
verhältnisse,UnsicherheitenundUmwälzungeninderglobalen
Wirtschaftsordnung–TechnologisierungundGlobalisierungsind
hierdieStichworte–habenzueinersteigendenNachfragederUnter-
nehmennachflexiblenPersonallösungengeführt.AuchaufArbeit-
nehmerseitehabensichdiePräferenzenverändert.MehrMenschen
alsfrüherentscheidensichfürJobunterbrücheoderwollenVerschie-
denesausprobieren.

ImJahr2013arbeiteteninderSchweiz302‘526Personentemporär.
GemässSchätzungenvonswissstaffingdürftedieseZahlimJahr
2014leichtdarunterliegen.DieTemporärarbeitendenerzieltenim
Jahr2013eineGesamtlohnsummevon4,7MilliardenFranken.Im
Jahr2014dürftesichderWertaufdiesemNiveaustabilisieren.

DiePersonaldienstleistererwirtschaftetendurchdenVerleihdieser
temporärenMitarbeitendenzusammeneinenBranchenumsatz 
von6,5MilliardenFrankenimJahr2013undvonschätzungsweise
6,5MilliardenFrankenimJahr2014.
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AnzahlTemporärarbeitendeeinesJahres,2014geschätzt
Quelle:Seco,Berechnungenvonswissstaffing

LohnsummeallerTemporärarbeitenden,2014geschätzt
Quelle:Seco,Berechnungenvonswissstaffing
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